
ROOFTOP-BARS
DRINKS MIT AUSSICHT

JUNGE STIL-AVANTGARDE
BROOKLYN UND 
WILLIAMSBURG

SUPERLATIVE
NEUE WOLKENKRATZER
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Hi! 
An den Columbus Circle kommt man aus vielen 
Gründen – wegen der Nähe zum Central Park, zum 
Shoppen oder zum Umsteigen in eine der U-Bah-
nen. Die Autorin Mnuela Imre mag die Ecke wegen 
des Museum of Art and Design (S. 97), das für viele 
im Museen-Rausch der Stadt untergeht. Dabei ist  
es perfekt für einen kurzen Kunstabstecher und in-
spirierend mit immer wieder überraschenden Aus-
stellungen. Zudem bietet die Bar im obersten Stock 
einen herrlichen Ausblick auf den Columbus Circle.

NEW YORK IST NICHT NUR MANHATTAN
Natürlich zieht es alle Besucher erst einmal nach 
Manhattan, wo sich in den letzten Jahren – nicht 
nur am Ground Zero – viel getan hat. In den Hud-
son Yards sprießt ein neues Viertel aus dem Boden, 
das 2024 fertig sein soll (S. 66). Kaum jemand 
spricht von den anderen New Yorker Stadtteilen, 
den Bo  r oughs. Doch zumindest in Brooklyn sollte 
man sich einmal umsehen, besonders in Brooklyns 
jungem Hipster-Viertel Williamsburg (S. 108 f).

VOM FOODTRUCK IN DIE GEHEIMLOUNGE
Unsere Autoren verraten Ihnen, welche Foodtrucks 
am Straßenrand Gourmetküche servieren (S. 94 f), 
wo derzeit der beste Kaffee  gebrüht wird (S. 35) 
und sie entführen Sie in eines der Speakeasys. Sie 
wissen nicht, was das ist? Dann geht es Ihnen wie 
mir bei meinem letzten New-York-Aufenthalt. 
Freunde nahmen mich ins PDT mit. Wir betraten 
einen einfachen Hot-Dog-Imbiss, steuerten für 
mich unerklärlicherweise auf eine Telefonzelle zu 
und landeten nach dem Drücken verschiedener 
Tasten in einer stimmungsvollen Bar, eben einem 
der Speakeasys. Die Adresse des PDT (und anderer 
Geheimlounges) verraten wir Ihnen auf S. 42.
Herzlich

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas

Manuela Imre ist seit 
vielen Jahren als 

US-Korrespondentin in 
New York City tätig. Ihr 
umfangreiches Insider-
wissen hat sie für die-
sen DuMont Bildatlas 

New York zur Verfügung 
gestellt. Mitautor war 
Sebastian Moll, eben-

falls US-Korrespondent.  

Der Fotograf Frank 
Heuer spezialisierte 

sich 1995 auf Reisefoto-
grafie und wird von der 

renommierten Bild-
agentur laif vertreten. 

 »THERE ARE TWO SORTS  
OF PEOPLE – THOSE WHO  
HAVE BEEN TO NEW YORK  
AND THOSE WHO HAVEN’T.« 
OLIWIA STRAZEWSKI 



„That’s the difference between you  
and me: You want to loose small, I want 
to win big! (Harvey Spector, „Suits“).

Für Roy Liechtenstein war Kunst das,
was uns alltäglich umgibt. In New York ist 
das eine ganze Menge
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80 
New York, New York: Ob im kleinen  
Club oder auf der großen Bühne: Was wäre 
die Stadt ohne Musik? 

60
New York ist (auch) modisch top, das wissen 
alle Fashionistas. Aber was macht der Schuh 
im Aquarium? Er führt ein Stil(l)leben. 



 20  98 110

 22  94 114

Impressionen
 8 Ansichten einer Stadt, über die Alicia Keys 

singt: „There’s nothing you can’t do / 
Now you’re in New York / These streets 
will make you feel brand new.“ (Empire 
State of Mind, Part II)

DOWNTOWN
 24 ANSTURM AUF DIE SINNE

Keine andere Stadt der Welt bietet auf so 
engem Raum eine so große Vielfalt an 
Eindrücken wie New York City. Jede 
Straße ist ein eigenes Universum, jedes 
Viertel eine Galaxie. 

Zur SACHE
 36 Manhattans neue Skyline

Auf den Terror von 9/11 folgte heftigste 
Trauer und viel Gezänk um den Freedom 
Tower. Danach entwickelte sich Ground 
Zero wieder zum spannenden Kultur- und 
Business-Zentrum.

 40 KARTE | INFOS | JA NATÜRLICH

Midtown, Central Park
 46 IM ZENTRUM DER SUPERLATIVE

Höher, schneller, lauter – New York kennt 
kein Mittelmaß, der Superlativ ist das 
Motto der Stadt. Midtown Manhattan 
versprüht diese „Alles ist möglich“-Ener-
gie besonders großzügig.

Zur SACHE
 60 New York Chic

Sein & Design: Gut auszusehen reicht  
in einer Stadt wie New York nicht. Sich 
abzuheben von der Masse ist das Ziel.  
Aber auch wer einfach nur Spaß an schö-
nen Klamotten hat, findet hier ein Para  dies 
aus Luxusläden und Billigshops. 

 64 KARTE | INFOS | JA NATÜRLICH

Museen und Galerien
 68 HAUPTSTADT DER KUNST

Spätestens seit dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs hat sich die Stadt zum Zentrum 
des Weltkunstmarkts aufgeschwungen.

Zur Sache
 80 Blaue und andere Noten

Der Beat von New York reißt niemals ab. 
Die Musik spielt immer und überall.

 82 KARTE | INFOS | JA NATÜRLICH

Uptown
 86 TAKE THE A-TRAIN

Einst war die 110te Straße die scharfe 
Trennlinie zwischen der schicken Upper 
West und East Side sowie dem schwarzen 
Ghetto Harlem. Das verändert sich seit  
einigen Jahren.

 96 KARTE | INFOS | JA NATÜRLICH

Brooklyn
 100 CROSSING THE BRIDGE

Der kulturelle Schwerpunkt New Yorks 
verlagert sich zunehmend über den East 
River hinweg.

Zur Sache
 108 Im Hipster-Mekka

Williamsburg ist das Zentrum einer  
jungen Stil-Avantgarde.

 110 KARTE | INFOS | JA NATÜRLICH 

Anhang
 116 HILFREICH & NÜTZLICH
 119 REGISTER, IMPRESSUM
 120 URLAUB ERINNERN
 122 LIEFERBARE AUSGABEN

Unsere Favoriten 
 

Die aufregendsten Rooftop-Bars
Wenn die Sonne langsam über dem Hudson 

untergeht, beginnt die Stadt zu funkeln.

Kulinarische Hot-Spots
New York ist ein Eldorado der Gourmetköche. 
Das kulinarische Niveau kommt auch Gästen 

mit schmalerem Geldbeutel zugute.

Die coolsten Fitness-Spots 
Sportlich wie die New Yorker:  

Joggen im Central Park ist noch  
lange nicht alles.

I N H A LT 
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Das Beste erleben
Berührend, aufregend und spannend …  

sind unsere Ideen, die wir für Ihren Aufenthalt in 
New York zusammengetragen haben. 

Reiner Genuss
* 1 *

BROOKLYN BRIDGE
Macht Laune: Über die Brücke joggen – und dann 

am besten gleich nach Brooklyn weiter.
Seite 111

* 2 *
FIFTH AVENUE

Macht Spaß: Windowshopping an der teuersten  
Einkaufsmeile der Welt.

Seite 66

Grüne Oasen
*3 *

HIGH LINE PARK
Die zur Parkanlage umgestaltete Hochbahnlinie  

ist eine der Hauptattraktionen New Yorks.
Seite 83

* 4 *
CENTRAL PARK

Die grüne Lunge New Yorks soll man  
einfach mal auf sich wirken lassen. 

Seite 67
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Pure Atmosphäre
* 5 *

FREIHEITSSTATUE
Ein monumentales Versprechen: Lady Liberty.

Seite 41

* 6 *
EMPIRE STATE BUILDING

King Kong und die weiße Frau waren  
schon da. Und wo bleiben Sie?

Seite 65

* 7 *
HUDSON YARDS

Ein neuer, aufregender Mix aus Architektur, 
Design, Shopping und Essen.

Seite 66

* 8 *
CHINATOWN

Ein Spaziergang über die Märkte von China- 
town ist ein Fest für alle Sinne.

Seite 42

* 9 *
HARLEM

Jenseits der 110ten Straße tut sich eine ganze Menge! 
Seite 98

Große Kunst
* 10 *

THEATER DISTRICT
(MIT TIMES SQUARE UND BROADWAY)

Mindestens für den ersten New-York- 
Aufenthalt gehört der Besuch eines Broad way-

musicals zum Pflichtprogramm. 
Seite 65

* 11 *
ROCKEFELLER CENTER

Der qurlige Komplex bildet das Zentrum des 
modernen Manhattan. 

Seite 66

* 12 *
METROPOLITAN MUSEUM OF ART
Mit dem British Museum in London und  

dem Pariser Louvre ist dies eines der bedeutends-
ten Museen der Welt.

Seite 84

* 13 *
LINCOLN CENTER

Der Megakomplex an der 66sten Straße bietet 
Weltniveau in Musik und Ballett.

Seite 97
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NEW YORK IST EINE INSEL
Jedenfalls dann, wenn man mit „New York“ Manhat
tan meint. Umflossen wird Manhattan vom East River 

(im Bildvordergrund) und vom Hudson River. Die  
Südspitze Manhattans ragt in die Upper Bay, in der 

sich das Süßwasser mit den salzigen Fluten des 
nahen Atlantiks mischt.
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AM PULS DER STADT
Das One World Trade Center (1 WTC) ist mit  

541 Metern Höhe nicht nur der höchste Wolken
kratzer der Stadt, sondern auch der Vereinigten  

Staaten. Von der Aussichtsplattform (One World 
Obser vatory) in 381 Metern Höhe hat man einen 
atemberaubenden Panoramablick auf die Stadt.
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GRÜNE OASE
New York erfindet sich ständig neu. So auch hier:  

Wo einst Güterzüge fuhren, erstreckt sich heute der 
High Line Park – eine grüne Oase im urbanen Alltags

grau, von der Gansevoort Street im Meat packing  
District bis zur 34sten Straße an der West Side. 

I M P R E S S I O N E N
12 – 13


